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Jeſtigung der Republik erſte Aufgabe — Die neue kakaloniſche Regierung — König Alfons noch nichk endgültig 
abgedankt — Die Lage nach dem Umſturz — Der Finanzminiſter beruhigt das Ausland 5 


Madrid. Kurz nach ein Uhr nachts wurde der Preſſe erklärte, daß die neue Regierung sämtliche finanzielle Verpflich⸗ Di ; 
folgend. Regierungs erklärung mitgeteilt: | tungen einhalten wolle. Aber ausländiſche Anleihen bewirkten 32 W olkenkratzerſta dt 
* 0 i 2 H Fair, If st: i b ünſche S tie 2 . .. u err- 
alzu aſt eine Art Parmundſchuft und eine ſolche wünſche Spaitien Rockeſellers Nadioſtadt für 259 Millionen Todars. 


„Die vorläufige Regierung der Republik ii davon 
überzeugt, daß die politiſchen und sozialen Kräfte, nicht. Die Stabiliſierung der Peſeta ſcheine ihm nicht dringlich l 
die on der Gründung des neuen Regimes mitgearbeitet zu fein. Pie Lage ſot fo, daß das Land hei guter Vermaltung. Neunark. Ganz Amerika betrachtet heute morgen mit 
haben, die Dißziplin aufrecht erkalten werden. Daunen Intereſſe den Entwurf für die ⸗„Radioſtadt“ die die Rede: 
bängen das Anſehen und das Schickſal der jungen Republik ſellere und Genoſſen mit einem Kapital von 250 Millionen 
ab. Die Regierung iſt deshalb der Meinung, daß diefeni⸗ Dollars alſo mehr als einer Milliarde Mark in Neunerk 
gen, dic ihr die Macht gegeben haben, an der Feſtigung zwiſchen der 58. und 51. Straße errichten wollen, innerhalb 
des Anſehens der Repnmblit, das die Feinde dieler dreier Jahre. . 
Staatsſorm untergraben wollen, arbeiten werden. Was Dieſer Wunderbau ſoll zwiſchen der Fünften und Sechſten 
dieſe Gegner betrifft, jo hofft die Regierung, daß ſie die Avenue in die Höhe ſteigen, und fünf Strahendurch⸗ 
außerordentliche Wichtigkeit dicſer lunge für die Zukunft gänge in ſich ziehen. 
Spaniens verſtehen und ihre Haltung danach rig ten werde. Es wird der größte, einbeitlich bewirtſchaftete, architeltoniſch 
Sir haben angefangen, mit Liebe an der Schaffung geſchloſſene Bau der Welt jein, wenn auch nicht der höchſte. 
einer Atmofphäre der Gerechtigkeit und der denn das Chrysler⸗Building erhebt ſich auf 800 Fuß. das 
Achtung zu arbeiten, die Spanien bisher wirkt dem nächſt vollendete Empire Building auf 1200 Fuß. Die 
kannte, und haben, um dieſes Ziel zu erreichen, die Ber⸗ Spitze der Radioſtadt geht auf 700 Fuß. Vieles ſpricht da⸗ 
arduungen zur Ernennung des Präſiventen der vorlanſigen für, daß der Höheneiſer Amerikas ſich allmählich erſchöpft. 
egierung und der Miniſter. ſewie die Verfügungen Ne der Rieſenbau mit betonter Horizontale tft das neue Pro⸗ 
2 luriſtiſche Statut der verläniigen Regerung, bie im⸗ Erlaſſe ur Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe blem. Den erſten Schritt in dieſer Richtung haben die Swe⸗ 
neſtie und die Schaffung des Verkehrsminiſterlums erlaſſen. vorbereitet und ſich mit den verschiedenen Behörden in Verbin- | ringens in Cleveland getan, aber ohne architektoniſche Eins 
heit erreichen zu können. Der Plan der Todd⸗Robertſon 
benginsering Co., der die Bauausführung von den Rode 
ſellers übertrogen wurde, hat im Sinn eine vielfältig ges 
gliederte, in ihren Teilen ſelßſtändig, aber im Geſamkbild 
zuſammen wirkende, und in ſich eng verbundene Baugruppe 
non Hochhäuſern — amerikaniſcher Höhe. Es iſt ein großer 
Schritt in der Richtung, die Mary Bordon im „Pelikan“ 
vorausahnte, dieſem Buch, das jo intenſip amerikaniſch iſt, 
wie es nur die Ausländer zu ſchreiben pflegen. Volle Ein: 
heit des Wurfes, aber doch nicht der Ausführung. Eine 
kleine Kirche e erhalten, gerade an einer der Ecken des 


genug hervorbringen konne, daß ſeine Wäh⸗ 
rung auf pari gelange und dabei bleibe. 


Die Neuordnung der Dinge in Spanien 
Madrid. General Azur, der Miniſterpräſident der leg⸗ 
len königlichen Regierung, erklärte Journaliſten auf die Frage 


nach dem Manifeſt, daz Alfons XIII hinterlaſſen habe, es merde 
in einem geeigneten Augenblick veröffentlicht werden. Zur Zeit 
let es noch zu früh dazu. Er mochte heute Nachmittag dem Prä⸗ 
ſidenten der vorläufigen Negierung Alcala Zomora, einen 
Beſuch, mit dem er eine jegr lange Beſprechung be. Nach der 
Konferenz teilte Aznar mit, daß er ſich in ſeiner Eigenſchoft als 
Generalkapitän dem neuen Miniſterpraßdenſen zur Verfü⸗ 
sung gejtellt habe. 

Zamora erklärte Zeitungsverttretern, er habe mehrere 


dung geſetzt. Auch die Generale Capalcanti und Riquelme ſtar⸗ 
tien ihm em Miaiſterprüßfſdium Boſuche ab. 
An der Faſſade des Schloſſes wurden von der Feuerwehr 
große Plakate mit, folgender Inſchrift angebracht: 
„Volk! achte dieſes Gebäude, daß dir gehört!“ 

Junge Leute der Bürgerwehr pätreullieren in der Umgebung 
des Schloſſes, naßdem die Gendarmerie unter dem Beifall des 
Votes nen den Straßen zurückgezogen worden iſt. An mehreren 
Stellen der Stadt war die Gendarmerie, die ja bisher allgemein 
als die zuverläſſigſte Schutztruppe der Monarchie galt, von der 
Menge mit feindlichen Zurufen empfangen worden. Darauf 
rüſten die Führer der Cendarmerie die Krone von der Uniform 
ab. Ihre Untergebenen folgten ihrem Beiſpiel. Die Menge 
nahm dieſes Geſte beifaällig auf. 


Die proviſoriſche Regierung in Kalalonien 
Paris. Havas berichtet aus Barcelona, daß die provi⸗ i 
immer ſo. 


ſoriſe N 101 ie 1, . i i Ar U ie i US 2 1 m 1 5 1 rt 
ſoriſche Negierung der Republik Katalonien ſich aus dem Drei Wolkenkratzer, mit ſcharf abgeſhnittenen Spitzen 


* 
Madrid. Die Regierung hat drei Dekrete erlaſſen 
Nennen 8 55 15 18 3 9 E folg Par- 1 2 8 125 2 
Präfidenten Macia ſowie je einen Vertreter folgender Par⸗ es gibt bisher nur einen dieſer Art in Neunorf, und es 


1 Abſchaffung des unter der Diktatur Primo de Rivera 
veröffentlichen Geſetzbuches: 2: Iuflöſung der van 
Primo de Rivera geſchaffenen Rürgerwehr; . Bewili⸗ 
gung einer Penſion für die Famtklien der im Dezem⸗ 
der n. J. ſtandrechtlich erſchoſſenen Offiziere Calen und 
Hernandez in Höhe ihres Soldes. 

Der frühere Miniſterpräſident und K riegsminſſter Ge⸗ 
neral Berenguer, der ſich geſtorn nic) weſgerte, ſeinen 
Poften aufzugeben, hat Spanien verluſſen und iſt in Liſſa⸗ 
bon eingetroffen. 


Was beabſichtigt Alfons XIII. 2 
London Im Kenſington Pagen, dem Wok nſitz der 
Mutter der Königin von Spanier, sit lber eine beabſichtigte 


Vaugru türlich hat ſich der Eigenſinnige einge⸗ 
lleberſiedlung der ſpaniſchen piaskamilie nichts be⸗ 
1 


ſrellt, der“ die Rofkefellers aufgefordert hat, an der Faſſade 
ſeines ehrwürdigen Geſchäftslekales herunterzurutſchen, bild⸗ 
lich geſprochen, und der nickt dem Großkapital weichen will, 
bis in ſieben Jahren ſein Mietskontrakt erliſcht. Man baut 
um ihn, vorläufig, herum. Das hat ein großes Warenhaus 


N Zar]: 3 21 . 274 72 5 
kannt. Nach hier aus Spanien eingetroffenen Nachrich en in Berlin ſeinerzeit auch erlebt, und das iſt überhaupt 


heizt es jetzt, der König habe nicht formell abe 
gedankt und, wie non maßgebender Seite 
ſeitgeſtellt werde, vor ſeiner Abreiſe fei= 


Nei Urkunde unterge lel. teten zuſammenſetzt: Republikaniſche Linke Kataloniens, iſt der ſchönſte — bilden die drei entſckeidenden Achſen. Der 


Nepublilaniſche Kataloniſche Partei, Sozialiſtiſche Vereini⸗ [mittlere dominiert durch feine Höhe, die beiden anderen ſind 
gung Kataloniens, Gewerkſchaftspartei, Kataloniſche ben a de en S en Aa eben Heesen 
Stagrevartei Radikal⸗ zan „ e „beben ji aus eren Blöcken von verſchieden 5 
e en e ih 5 — e Da endigt die Symmetrie volllommen. Der eine Grund⸗ 
er der ſozialiſtiſchen Partei iſt noch nicht beſtimmt. block iſt für ein großes Warenhaus beſtimmt. Vor dem 
Huuptturm liegt ein elliptiſches Gebäude, „wie ein Juwelen⸗ 
falten“, der Straßenflur beſtimmt für eine Bank, darüber 
Läden, Reſtarrants uſw. Dieſer „Juwelbox“ ſoll an archi⸗ 
tektoniſchem Reiz das ſchlechthin nie Dageweſene bringen. 
In Deutſchland hat man mit dieſer Bauform, in kleineren 
Maſſen, ſchon genug experimentiert, um zu willen, daß dies 
Verſprechen nicht notwendig übertrieben iſt. 
Rückwärts ſoll ſich das Gebäude der Metropolitan Opera 
e erheben, 

wenn alle Pläne ſich erfüllen. Ein ältes Pror:em. Otto 9. 
Kahn, durch Jahre, hielt auch in dieſem intereſſanten Am⸗ 
kreis des neuen Zentrums von Neuyork und Manhattans 
insbeſondere geduldig einen Block bereit, bis der Verwal⸗ 
tungsrat der Oper fein Angebot endgültig ablehnte. Trotz 
des niedrigen Kaufpreiſes war, ſo meinten die Vorſichtigen. 
das Riſiko zu groß. Und auch jetzt ſchreckt es noch. Theater 
anderer Gattung wird das Gebäude jedenfalls enthalten. 

zLicht und Luft“ iſt das Bauprinzip geweſen, jo jagen 
die Architelten. Sie igen hinzu, daß dieſer Bau „ſeine 
Aeſthetik ſelbſt heſorgt“. Ein glückliches Wort. Nach den 
Modellen zu urteilen, dominiert ganz das Rechteck hoch zwei. 
der Kubus. Die Sehnſucht nach dem Dekorativen um des 
Dolorativen willen, ſcheint in den Plänen der Radioſtadt 
ganz überwunden! Die letzten Wolkenkratzer waren in ihren 
ausgeprägteſten Exemplaren noh ſämtlich auf die Spitze an⸗ 
gelegt. Die gotiſche Kathedrale, oder wenigſtens der Turm, 
ſchwebte immer noch vor. Nicht umſonſt iſt es der Gebrauch, 
das Woolworth Building als „immer noch den ſchönſten 
Hochbau“ des Landes zu bezeichnen, in Anlage und Propor⸗ 
tionen. Man verſuchte auch neuerdings, die enormen 
Flächen des Hochbaues zu ondulieren, um fie zu beleben. je⸗ 
denfalls aber, und unweigerlich, die Spitzen zu Exploſionen 
von allerlei architektoniſchem Kleinwerk zu benutzen. Die 
Radisſtadt iſt die Strenge ſelbſt, will in ſich lagern, 


Ein Interview mit dem neuen ſpani chen 
Finanzminiſter 

Paris. Ein Sonderberichterſtatter des „Journals“ hat 

Mit dem neuen ſpaniſchen Fin anzminiſter Prieto auf der 

Durchreiſe durch Irun eine Unterredung gehabt, bei der Pricto 


Republik Spanien 


Links: Oberſt Macia, der in Barcelona die ſelbſt ange Nepublik Catalanien ausrufen ließ. Rechts: ſchneidet die Spitzen demonſtrativ ab, g 
Der Escorial, Spaniens Königspalaſt. hält die Flachen ganz ſchattenlos und erfreut ſich an der Ro⸗ 


eben zugunſten von Licht und Luft, in die Neuhorker Ax⸗ 
chitektur getragen hat. So find bereits über die ganze Stabk 
großartige Gefälle, 

rieſenhafte Terraſſenwirkungen 
entſtanden, kühne Profile, eine großartige Aſymmetrie, eine 
phantaſiebeſchwingende, aber nur ſcheinbare Zufälligkeit. 
Das Vergnügen am Aſymmetriſchen, Synkopiſchen, veredelt 
Jazzmäßigen der Türmung ſcheint in der Geſamtanlage der 
Radioſtadt durch. Vergeſſen wir aber nicht zu bemerken: 
Jene romantiſchen Terraſſen hängen eng mit dem Fahr⸗ 
ſtuhlproblem zuſammen, nicht nur mit Licht und Luft und 
Jazz: Fahrſtuhlanlagen müſſen in einem vorgeſchriebenen 
Verhältnis zum Bauraum vorhanden ſein, und das ſteigert 
die Koſten des Nutzraumes proportional zur Höhe. Jede 
Terraſſe bedeutet einen oder mehrere Liftköpfe und äußerſt 
komplizierte, ſehr ungotiſche Rentabilitätsbe rechnungen. 

„Nadioſtabt“, 

weil die National Broadcaſting Co. in dem mittleren Turm 
wohnen ſoll. Und es ſind bereits Räume vorgeſehen für 
. Rediobildübertragung, darauf wird bis 1934 beſtimmt ges 
rechnet! So ſehr die ganze Anlage als Laden und überhaupt 
Geſchäftsburg gedacht iſt, ſo wird ſie doch eine Konkurrenz 
für den mittleren Broadway ſein mit ſeinem wildgewach⸗ 
ſenen anarchiſchen Getümmel von Vergnügungsunterneh⸗ 
mungen. Die Radioſtadt ſoll eine geregelte Reklame haben. 
ſie wird überhaupt, ausgehend von „Licht und Luft“ und 
ſelbſtbeherrſchter Strenge der allgemeinen Erſcheinung, einen 
neuen Geiſt dartun, planvoller, dienender Nützlichkeit, wie 
ihn der geſättigte Reichtum der Rockefellers heute in allen 
ſeinen Bauten predigen will. 


Die Kabineltskriſe in Argentinien 

Neuyork. Aſſocieted Preß meldet aus Buenos Aires, 
daß das Geſamtkabinett dem Präſidenten jein Nücktritts⸗ 
geſuch eingereicht, zugleich aber erklürt habe, daß die Miniſter 
auf ihren Poſten verbleiben würden, bis der Präfinent ein neues 
Kabinett berufen habe. Das RNücktrittsgeſuch wird damit be⸗ 
gründet, daß nach den bisher bekanntgewordenen Teilreſultaten 
bei den Provinzialwahlen der radikale Kandidat Dr. 
Honorio Pueyrredon den konſervativen Kandidaten, 


mantik, die die vorgeſchriebene Staffelung der Hochbauten, | 


Innenminiſter Soronde geſchlagen habe. 

Ueber Montevideo erfährt die Af ocieted Preß weiter, daß 
in Buenos Aires eine ſtrenge Telegrammzenſur ein⸗ 
geführt worden iſt. 


Chinas Außenminiſter wird energiſch 
Der chineſiſche Außenminiſter Wang hat England, Amerika und 
Frankreich jetzt aufgefordert, die Exterritorialität und die Kon⸗ 
ſulargerichtsbarkeit in ihren chineſiſchen Konzeſſionsgebieten auf⸗ 
zugeben, andernfalls die Nationalregierung die Frage gewaltſam 

löſen würde. 


Konflikt Danzig — 


Varſchau 


Straßburger tritt zurück 


Danzig. Minister Strasburger, der Leiter der 
diplomatiſchen Vertretung der Republik Polen in Danzig, 
hat Mittwoch ſein Nücktrittsgeſuch eingereicht mit der 
Vegründung, daß nach den Vorgängen der letzten Zeit die 
Sicherheit der polniſchen Bevölkerung in Danzig nicht mehr 
gewüährleiſtet ſei. Der Miniſter beruft ſich in feinem 
Nücktrittsgeſuch weiter auf die vom Senat zurückgezogene RNe⸗ 
viſion im Gengierski⸗Prozeß, die nach Anſicht des Mi⸗ 
niſters Polen ſowie dem Hohen Kommiſſar vom Senat ver⸗ 
ſprochen worden ſei. 


Erklärung des Danziger Senats 
Danzig. Von hieſiger zuſtändiger Stelle wird folgendes 
mitgeteilt: Die polniſche Telegraphenagentur begründet das 


| 


Rücltrittsgeſuch des polnischen Dipfomatiihen Vertreters in 
Danzig, Miniſter Strasburger mit der Behauptung, daß die 
polniſchen Staatsangehörigen in Danzig ohne aus reiche n⸗ 
den Rechtsſchutz ſeien. Dice Behauptung entbehrt jeder 
Begründung. Jeder polniſche Staatsangehörige in Danzig 
genießt genau benſelben Nechtsſchutz wie die Danziger Staats⸗ 
angehörige und wie jeder Fremde. 

Der hohe Kommiſſar des Völkerbundes in Danzig Graf 
Grawina, der über alle hier in Betracht kommenden Vor⸗ 
gänge vom Senat eingehend unterrichtet worden iſt, hat ſich 
Mittwoch abend nach Warſchau begeben. 


Deutſchland an den Europaausſchuß 


Eine Note an den Völkerbund bezüglich der Zollverhältniſſe — Vorſchläge über 
Betriebsſtoff und Grenzüberſchreitung — Allgemeine Löſung des Zollab kommens 


Berlin, Reichsanßenminiſter Dr. Curtius hat an den 
Generalſekretär des Völkerbundes eine Note gerichtet, in 
der er darum erſucht, eine Erörterung der Entwicklung der 
Zollperhältniſſe in Europa und eine Besprechung der 
Frage der Zollfreiheit für Betriebe offe bei Grenzüber⸗ 
ſchreitungen zu Lande, zu Waſſer und in der Luft auf die Ta⸗ 
gesordnung des Paneuropäiſchen Studienausſchuſſes zu ſetzen. 
In politiſchen Kreiſen wird zu dem erſten Punkt darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die deutſche Regierung eine Diskuſſion des 
Problems der Zollperhältniſſe im allgemeinen mit Hinblick auf 
das Scheitern der Zollkonferenz und die übrige Entwicklung der 
europäiſchen Zollverhältniſſe und insbeſondere im Hinblick auf 
die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion wünſcht. Dieſer Wunſch der 
Regierung bedeutet nicht etwa eine Spitze gegen den engli⸗ 
ſchen Antrag, die Frage der Zollunion auf die Tagesordnung 
des Völlerbundsrates zu ſetzen, ſondern befweckt lediglich die 
mirtſchaftspolitiſchen Geſichtspunkte des Zollablommens auch im 
Paneuropäiſchen Studienausſchuß zu erörtern. 

* 


Genf. Beim Generalſekretär des Völkerbundes fit eine 
telegraphiſche, vom 14. April datierte Note des deutſchen Außen⸗ 
miniſters eingetroffen, in der die deutſche Regierung be⸗ 
ontragt, daß die durch das Scheitern der Genfer Handels 
konvention entſtandene Lage zum Gegenstand einer Aus⸗ 
ſprache auf der nächſten Tagung der Studienkommiſſion für die 
europäiſche Einigung am 15. Mai gemacht wird. Die deutſche 
Regierung wünſcht bei dieſer Gelegenheit eine Erklärung über 
die Ziele abzugeben, die fie bei den zollpolitiſchen Verhandl in⸗ 
gen mit Oeſterreich geleitet haben. Sie hält es überdies für 
wünſchenswert, daß die europäiſche Studienkommiſſion in einer 
Erörterung der Frage der Präferenzzölle als Mittel zur Ver⸗ 
beſſevung der wirtſchaftlichen Lage in Europa eintritt. Dieſe 
Frage ſolle im Rahmen der Tagesordnung und zwar bei dom 
Punkt „Wirtſchaftliche Fragen“ zur Behandlung kom: 
men. Weiter hat die deutſche Regierung gemäß der Ankündi⸗ 
gung, die Staatssekretär z. D von Simſon bereits in Paris 
auf der Tagung des Organiſationsausſchuſſes gemacht hat, ge⸗ 
beben, die Frage der Zollbefreiung für Brennſtoffe und Schmier⸗ 
mittel für Lomd⸗, Waſſer⸗ und Luftfahrzeuge auf die Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen. 

Schweizeriſcher Peſſimismus gegenüber 
Paneuropa 

Baſel. Mit der Weltwirtſchaftskriſe beſchäftigte ſich eine 
großangelegte Rede des Bundesrats Schultheß, die er an⸗ 
läßlich des offiziellen Tages der Schweizer Muſtermeſſe in Ba⸗ 
ſel hielt. Er führte u. a. aus, daß manche das Heil in einer 
Zollunion der europäiſchen Staaten erblickten. Eine ſolch⸗ 
Zollunion betrachte er vorläufig als einen Traum. Länder 
und Völker, die jo ve'ſchiedene Lebens⸗ und Produktionsbedin⸗ 
gungen, aber auch jo verſchiedene Lebensanſprüche aufwieſen, 


deren Anſichten und Auffaſſungen in einer Weiſe auseinander⸗ 
gehen, wie es in dem alten Europa der Fall iſt, könnten kaum 
in einer Zollunion vereinigt werden, die notwendigerweiſe zu 
einer ſehr weitgehenden Wirtſchaftsangleichung führen müßton. 
Beſuch deukſcher Induftrieller 

a in Jugoſlawien 

Belgrad. Das Programm für einen Beſuch deutſcher Indu⸗ 
ſtrieller aus dem Rheinland und dem Ruhrgebiet in Jugoſla⸗ 
wien wurde in ſeiner endgültigen Faſſung veröffentlich. 
Danach werden die Induſtriellen am 29. d. Mts. in Velde und 
am 30. in Laibach eintreffen, wo eine Konferenz mit den 
dortigen Wirtſchaftskreiſen ſtattfindet. Von Laibach aus werden 
Beſichtigungen der Induſtrie werke in Slowenien un⸗ 
ternommen. Am 2. Mai erfolgt die Ankunft in Agram, dort 
feierlicher Empfang. Während des Agramer Aufenthalts, Kon⸗ 
ferenz mit den dortigen Wirtſchaftskreiſen, ſoll die Agramer 
Meſſe und die Stadt beſichtigt werden. Am 4. Mai fahren die 
Gäſte nach Belgrad. Dort gibt ihnen das Handelsminiſterium 
ein Feſteſſen. In den nächſten Tagen find Konferenzen mit dan 
Belgrader Wirtſchaftskreiſen und ein Empfang im Miniſterprä⸗ 
ſidium vorgeſehen. Es folgen Beſuche in Sera je wo, Moſt a, 
Raguſa, Zetinje und Split. Nach hieſiger Mitteilung 
werden an der Reiſe etwa 20 bis 30 deutſche Induſtrievertreter 
teilnehmen und zwar Vertreter großer Unternehmungen. 


Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen China 
und Sowfetrub land 

Schanghai. Hier ſind Meldungen im Umlauf, denen zus 
folge erwartet wird, daß die in Moskau geführten Verhand⸗ 
lungen über die ſchwebenden rufſiſch⸗chineſiſchen Streit⸗ 
fragen zu einem günſtigen Ergebnis führen werden, und daß 
infolgedeſſen das Hiefige Sowjetkonſulat, das ſeit dem Bruch 
von den deutſchen Konſularbehörden verwaltet wurde, binnen 
kurzem Beamten der Sowjetregierung übergeben werden kann. 


Verhaftung eines Bombenlegers in Niſch 

Belgrad. Nach einer Meldung aus Niſch verhaftete die 
dortige Polizei in einem aus Zaribrod eingetroffenen Zuges 
einen Mann, der mit zwei Helfershelfern am 7. April heimlich 
die bulgariſche Grenze überſchritten und am 10. April eine in 
einem Bauernkorbe verſteckte Bombe auf dem Bahnhof von Niſch 
niedergelegt hatte. Der Mann hat ein vollſtändiges Geſtändnis 
abgelegt. Die Polizei ſetzt ihre Nachforſchungen fort und ſucht 
vor allem die beiden flüchtigen Helfershelfer. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


35. Fortſetzung. Nachdruck verboten 


„Aber Herr Baron, wie können Sie von Erpreſſen 
ſprechen? Weil ich den Wechſel verwerten will? Das iſt 
1 705 gutes Recht! Und mein Bernhard braucht das bare 

e 40 


„Ich will mich mit Euch nicht ſtreiten“ ſagte der Baron 
mit ſichtlicher Anſtrengung „Ich faſſe dieſen Wiſch, den ich 
für eine Privatarbeit Eures Bernhard halte, jedenialls als 
einen Erpreſſungsverſuch auf Ihr wißt, daß mir daran 
gelegen iſt, daß der Wechſel nicht in Verkehr kommt: das 
ganze Geſchäft iſt überhaupt nur unter dieſem Geſichtspunkt 
zuſtande gekommen Und fetzt. knappe vier Wochen vor 
dem Källigfeitstermin, droht Ihr mir mit Inkursſetzung, 
wenn ich nicht zahle Ihr müßt mich für reichlich beſchränkt 
halten, wenn Ihr glaubt. daß ich ein fo durchſichtiges Ma ⸗ 
növer nicht durchſchauen ſollte!“ 

„Aber Herr Baron. Herr Baron!“ 

Die heiſere Stimme des alten Richter überſchlug ſich faſt 
im höchſten Diskant “ 

„Wir haben nicht gedacht. daß uns das jtüifige Kapital 
ſo inapp werden würde in zwei Monaten!“ 

„So, und die zehntaufend Mark. die ich Euch auf den 
Wechſel zugebilligt habe, laßt Ihr po unter den Tiſch 
fallen? Ihr ſeht auch nicht einen P +) Vrovifion von 
mir, wenn Ihr den Wechſel nicht. wie verabredet, vom Ber: 
kehr zurückhaltet!“ 

Mit einer grotesken Gebärde fuhr ſich Richter durch das 
verwirrte Haar 5 PR 

„Wo ſteht das geſchrieben.“ fragte er dann, „daß wir 
den Wechſel nicht 25 Kurs ſetzen dürfen? Geſchrieben jteht 
nur, daß der Herr Baron von Korff per 14 Auguſt einen 
Wechſel Über fünizigtaujend Mart zahlt und zwei Prozent 
von der Geſamtſumme an Nichter und Sohn!“ 


„Richter,“ verſetzte der Baron, und es klang wie ein 
drohendes Gewittergrollen durch ſeine Stimme „Ich will 
Eurem Gedächtnis nachhelfen Haben mir nicht an dieſem 
Tiſche verabredet und ſeid Ihr mit mir nicht darin überein⸗ 
gekommen daß das ganze Geſchäft nur ein Darlehnsgeſchäft 
ſein ſolle, für das der Wechſel mit der Bürgaſchaft meines 
Vetters lediglich eine Ertraficherheit bedeutet? Vor allem 
aber. daß der Mechſe! bis zum Verfalltage bei euch bleibt? 
Antwortet mir mit einem klaren Ja oder Nein, ob Ihr 
das noch wißt oder nicht!“ 


Der Alte wand ſich wie ein Aal auf ſeinem Stuhle hin 
und her 

„Nichts weiß ich!“ fuhr er dann plötzlich auf und duckte 
ſich im nächſten Augenblick wieder ganz in ſeinem Stuhle 
zuſaͤmmen. als befürchte er von feinem aufs äußerſte er: 
bitterten Gegenüber einen tätlichen Angriff 


„Nichts weiß ich!“ wiederholte er „Der Bernhard hat 
das Geſchäft mit dem Herrn Baron gemacht! Der Bern 
hard hat auch das Papier —“ 

„Wie? Ihr habt den Merhiel nicht mehr in Händen?“ 

Die Angſt vor einem unvermuteten Auftauchen des ver: 
hänanisvaflen Dokuments auf dem Wege ſiher Köniasbera 
ließ den Baron in dieſem Augenblicke ſelbſt ſeine Empö⸗ 
rung über die gaunerhafte Verlogenheit feines Geſchäfts⸗ 
freundes vergeſſen. 

Mit einem heftigen Ruck ſtieß er den Tiſch beiſeite und 
packte den alten Mann an den ſchſotternden Schultern 


„Wo tft der Wechſel?“ fragte er dann noch einmal, müh 
Igm nach Luft rinnend „Auf der Stelle müßt Ihr mir das 

apier wieder herbeiſchaffen!“ 

Eine Hitzwoge ſchoß ihm plötzlich jäh in den Kopf. daß 
er ſchwer auf den Füßen taumelte und halb bewußtlos nach 
einem ſeſten Stützpunkt taſtete 

Der alte Richter hatte inzwiſchen dieſen Augenblick der 
Erſchöpfung ſeines Gegners dazu benutzt, ſich mit einer 
lchlangenartigen Bewegung der Belagerung ſeines Korb⸗ 
ſtuhles zu entziehen und in die linke Fenſterecke zu reti⸗ 


— 


rieren, wo er ſich hinter einer Kommodo mit einem Stuhl 
verſchanzte. 


„Regen Sie ſich doch nicht jo auf um den Wechſel, Herr 
Baron!“ bat er aus feiner Verteidigungsſtellung. „Ich habe 
dem Bernhard das Papier auch nicht freiwillig gegeben. 
Genommen hat er mir's mit Gewalt!“ 

„Spart Euer Gefaſel!“ fuhr ihn der Baron rauh an. 
ch glaube Euch doch kein Wort! Ihr und Euer ſauberer 
Sohn ſind die größten Gauner, mit denen ich je zu tun 
gehabt habe! Ein abgekartetes Spiel iſt es, das Ihr beide 
mit mir treibt! Doch darüber werde ich ein andermal mit 
Euch abrechnen! Jetzt handelt es ſich um den Wechſel Das 
Papier darf unter keiner Bedingung in den Handel kom⸗ 
men! Koſte es, was es wolle!“ 

Dann brach er pläblich ab er hatte einen eigentümlich 
lauernden Blick des Alten aufgefangen 

Mein Gott wenn er ſich mit jeiner Angſt bereits vers 
raten hätte, wenn dieſer Mann vielleicht ahnte, warum er 
ſich fo ſehr um den Verbieib des Wechſels forgte”? 

Mit ſchweren Schritten trat er an den Tiſch zurück; 
ſein Geſicht war aſchfahl gewarden 

„Kommt hervor After!“ jagte er „Ich tue Euch nichts! 
Aber ich möchte die Sache zu Ende bringen“ 

„Was wollt Ihr alſo von mir haben?“ fragte er dann 
in ruhigerem Ton, als ſich die beiden Männer wieder gegen» 
überſtanden 

Richter nahm mit großer Umſtändlichkeit eine uralte 
Brieftaſche aus ſeinem Rock und faktete ein längliches Pa⸗ 
pier auseinander 


„Hier hat mir der Bernhard geitern alles aufgeſchrieben, 
alls der Herr Varon perſönlich käme. mich zu ſprechen! 
Wie ich dem Herrn Baron mitgeteilt habe, braucht der 
Bernhard dreitauſend Mark Menn wir dieſe Summe zu⸗ 
ſammenbringen. hofft er, den Wechſel noch weitere vier 
Wochen halten zu können!“ 

„Hofft, hofft!“ fiel der Baron heftig ein „Was tu ich 
mit ſeinen Hoffnungen! Ich will ganz ſichere Garantien!“ 


(Foriſetzung folgt.) 


Saurahüfte u. Umgebung 


- Todesfall. 

Nach einem ſchweren, mit Geduld eriragenem Leiden, 
verſtarb am Montag, den 13. April die hierorks ſehr gut bes 
kannte Frau Druckereibeſitzer Agnes Gogolla, geb. Kolodziei, 
im beſten Frauenalter. Die Verſtorbene erfreute ſich unter 
den Mitbewohnern großer Beliebtheit. Die Beerdigung 
indet am heutigen onnerstag nachm. 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
dauſe Wandaſtraße 16 aus, ſtatt. Die Seelenmeſſe wird am 
Freitag, den 17. April 7½ Uhr früh in der Kreuzkirche 80 

leſen. Ruhe ſanft. 


70 Jahre. 
Die verwitwete Frau Bergverwalter Marie Prokſch in 
Bichenau, feiert am Sonntag, den 19. April ihren 70. Ge⸗ 
burtstag. Wir gratulieren. m. 


Prüfung beitanden, 

Unter dem u * Prüfungskommiſſars Sroka fand 
am Montag, den 13. April, die Prufung von 4 Friſeurlehr⸗ 
lingen ſtatt. An dieſer nahm auch ein Vertreter des Land⸗ 
tatsamtes ſowie der Gewerbl. Fortbildungsſchule teil. Die 
Prüfung beſtanden mit dem Prädikat „gut“ die Prüf linge: 

omanek (Lehrherr Scyrba) Siemianowitz und Ludiga 
(Lehrherr za Brzezowice. Mit dem Prädikat „genſi⸗ 
gend“: Duda (Lehrherr Baron, Brzeziny) und Woftajcet 
(Lehrherr Groß Rudolf Siemianowitz). 


An die Eltern und Erziehungsberechtigten. 

Wir machen die Eltern und Erziehungsberechtigten 
darauf aufmerkſam, daß die ausgeſchriebene Anmeldung 
der Schulkinder nur für die polniſchen Schulkinder gilt. Die 
Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder für die deutſche 
Minderheitsſchule erfolgt ſpäter. Wir werden dieſe noch 
rechtzeitig zur Veröffentlichung bringen. 


Deutſche Volksbücherei. 
4 32 3 — 15 Bibliothek ab Montag, 
en zil dieſes Jahres geſchloſſen. Die Buchaus * 
erfolgt wieder erſt ab 1. Mats N r 1 


Verteilung der Jubiläums uhren. 

Die Verteilung der Jubiläumsuhren an die Jubilare der 
Jahrgänge 1928, 1924. 1925 und diejenigen Parſonen, die im 
vergangenen Jahre auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit! 
im Betriebe der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte zurück⸗ 
blicken können, ſoll wie verlautet, im Monat Mai erfolgen. Die 
Angeſtellten erhalten eine goldene, die Arbeiter eine ſilberne 
Jubiläumsuhr. Insgeſamt ſollen annähernd 500 Uhren zur 
Verteilung gelangen. m. 


Schwerer Unglücksfall in der Laurahütte. 
* 1 Toter. 3 Schwerverletzte. 
in ſeltener, ſchwerer Unglücksfall ereignete in der 
Hart von Montag auf Dienstag, ie nach 42 Unt, im Per. 
zinkereibetrieb der Laurahütte. Beim Verzinken einer 
Rohrſchnecke TE ag dieſe plötzlich im Zinkbaſſin auf un⸗ 
erklärliche Weiſe. Annähernd 4 Tonnen flüſſiges Zink 
ſpritzte durch die Exploſton aus dem Baſſin heraus, welches 
die dort — — een 6 Arbeiter Richard 
Bonzoll. Franz K Adolf Warwas, Alekſander Nowak, 
Alois Wilczok und „ Sieſan Pyka Iebensgefährlic verbrühte. 
Durch die Wucht der Epploſion ſtürzten Bonzoll und Kowoll 
in den dahinterliegenden Bottich, der mit Salzſäure gefüllt 
war. Die ſofort herbeigeeilte Sanitätskolonne legte f. 
Schwerverlehten einen Notverband an und ließ fie im hof 
Aungsloſen Zustande ins Hüttenlazarett einliefern. In 
Dienstag früh wurde Bonzoll, der noch in dieſem Monat 
heiraten wollte, von ſeinen ſchweren Schmerzen erlöſt. Noch 
am Sterbebett wurde die Trauung vollzogen. Die Un⸗ 
1 war die erſte, die Bonzoll nach einer Krankheit 
ra 
Mit dem Tode ringen noch die beiden Schwerverletzten 
Kowell und Warwas. Man hofft jedoch, —.— — 7. ꝗ— 
eben zu erhalten. — Die übrigen trugen wohl ſchwere Ver⸗ 
etzurgen am Geſicht und Händen davon, doch erſcheinen 
dieſe nicht lebensgefährlich. Pyka konnte, da die Verletzung 
in leicht war, bereits aus dem Krankenhaus entlaſſen 
erden 
Eine Kommiſſion erſchien ſofort nach der Tat an der 
Anſallſtelle, die nach der Urſache fahndete. m. 


Gemeine Rache. 

. Als der Gastwirt Gojne in Baingow ſein Lokal um 
111% Ahr abends ſchließen wollte, erſchienen noch drei Perſonen, 
die einen Liter Schnaps verlangten. Der Gaſtwirt weigerte ſich, 
ihnen das Verlangte auszuhändigen, da die drei den Schnaps 
auf „Kreide“ haben wollten. Aus Nache ſchlugen fie dem Wirt 
nach Schließung des Lokals drei Fenſterſcheiben ein und flüch⸗ 
teten. Die Täter wurden von der Polizei ermittelt und hinter 
die „ſchwediſchen Gardinen“ gebracht. 


Laßt euch nicht betrügen. 
1 Wie überall, jo tauchen auch in unſerem Orte Schwind⸗ 
er auf, die die alten Fünfzlotyſcheine zu minimalen Prei⸗ 
ſen aufkaufen. Wir machen daher darauf aufmekrſam, daß 
te vorgenannten Scheine mit dem Datum 1. Mai 1925 bis 
zum 30 Juni 1931 in allen ſtaatlichen Kaſſen zu vollem 
Betrage eingewechſelt werden. Auch die Fünfzlote cheine mit 
em Datum vom 25. Oktober 1926 werden von den vorge⸗ 
1 Zahlungsſtellen bis zum 30. Juni in 1 ge: 
men. 


Die verbrannten Geldſcheine. 


= Eine Frau auf der Wandaſtraße in Siemianowitz, deren 
Wann arbeitslos iſt, hatte ſich 40 Zloty zuſammengeſpart, bie 
ur die Ausſtattung ihres Sohnes. der jetzt zum Militär ein⸗ 
Lezogen wird, beſtimmt waren. 
wird, verbarg fie es unter dom Einlegepapier der Schrankſchub⸗ 
lade. Vor einigen Tagen wollte fie die Schubladen mit friſchem 
apier auslegen und warf das alte in den brennenden Ofen 
und zwar mit den Geldſcheinen, auf die fie ganz vergeſſen hatte. 
Als ji ſich an dieſe erinnerte, ſtünzte fe ſich auf den Ofen, um 


die Scheine zu retten, doch dieſe hatten ſich bereits in Aſche ver: 
Wandelt. 


v —— — — Te 
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Katowice, Kosciuszki 29. 


Stadtpark ſtatt und beginnen vormittags 11 Uhr. 


Damit das Gold nicht geſtohlen 


Laurahütter Sportipiegel 


15jährige Vereinstätigleit. 


Der in den Fußballkreiſen beſtens bekannte, ehemalige Re, 
präſentatine Buchta kann in dieſem Monet auf eine 15jährige 
Tätigleit im K. S. Slonsk, früher Spiel⸗ und Sportverein 
Laurahülte „115“ 5 zurückblicken. Annähernd 10 Jahre wirkte 
Buchta als eifriges Mitglied in der erſten Elf mit. In den 
verfloſſenen 15 Jahren war die Tätigkeit des Fußballpi oniers 
eine äußerſt rege. Immer und immer wieder war es Buchta, 
der den Verein auf verſchiedene gute Ideen brachte, durch welche 
er große Erfolge erzielte, Auch bei den übrigen Vereinen gilt 
der Jubilar als ſehr beliebt. 

Wir entſenden auf dieſem Wege dem Vereinspionter die 
herzlichſten Glückwünſche, und hoffen, daß er noch recht lange der 
Fußballgemeinde erhalten bleibt. nt. 


Internationales Land⸗Hockenturnier. 

Am kommenden Sonntag, den 19. April veranſtaltet der 
Beuthener Hockeyklub in Beuthen ein internationales $ odeytur: 
nier, an welchem nebſt dem Spiel⸗ und Sportverein „09“ 
Beuthen, Deutſchbleiſcharleygrube, Beuthener Hockeyklub und 
ouch der Laurahütter Hackeyklub teilnehmen worden. Die Spieſe 
verſprechen durchweg intereſſant zu werden, zumal alle Vereine 


uls gleichwertig erſcheinen. Der Laurahütter Verein wird dort 


die Gelegenheit haben th für die Niederlage gegen Deutſchblei⸗ 


werden die 
finden im 

Auf das Ab⸗ 

ichneiden der F FE A TE A find wir wahrhaftig geſpannt. m. 


Vereine 
Dieſe 


ſcharleygrube zu rehabilitieren. Alle 
Kämpfe mit ihren beſten Leuten beſtreiten. 


Schiedsmänner der Gemeinde Siemianowitz. 

Auf vielſeitigen Wunſch veröffentlichen wir die Namen 
der Schiedsmänner der einzelnen Bezirke in der Gemeinde 
Siemianowitz. Bezirk 21: Schiedsmann: Johann Pyttel, 
ul. Parkowa 14; Stellvertreter: Simon Bednorz. Dem Be⸗ 
zirk obliegen nachſtehende Straßen: ul. Bytomska, Michalko⸗ 
wicht, Gornicze, Wenglowa, Kosciuszli, Ogrodowa, Par⸗ 
kowa, Dombrowskiego, Pulawskiego, Staszyca, 3. Maja, 
Krotka,. Barbary, Pocztowa, Wiſſona und Plac Wolnosci. 
Bezirk 22: Schiedsmann: Schweda, Leiter der Schule 
Jagiele; Stellvertreter: Paul Anderski. Dem Bezirk ob⸗ 
liegen. nachſtehende Straßen: ul. Sobieskiego, Browarowa, 

Lig nia, „Florjana, Sztolna, Jagiellonska, opernita, Kos⸗ 
cielna, Jadwigi, Karola nr Sienliewicza, Katowicka 
und Richte rkolonie. Be irk 23: Schiebsmann: Smosna, 
Lehrer; Stellvertreter: Kazimierz Dobyasz. Dem Bezirk 
obliegen nachſtehende Straßen: ul. Stabite, Mandy, Kor⸗ 
fantego, Pawel Smielowskiego, Michkiewicza, Smentarna, 
Polna. Piastowa, Slowactiego, Kilinstiego, Myslowicka. 
Pszezelnica, Boczuna und Dominum. Bezirk 24: Schieds⸗ 
mann: Kowalik, Stellvertreter: Part Dem 


Bezirk 10 nachſtehende Straßen: ul. Szeflera, Dwor⸗ 
como, Halera, Piaſtowska, Matejli, Fabryczna, Glowac⸗ 


tego, Pilfudskiego, Knoffſchacht und Georgshütte. m. 


Schlechte Lohnzahlungen. 

Die Löhne der Arbeiter in den verfloſſenen 14 Tagen 
waren ſehr gering. In den meiſten Fällen bekamen die 
Arbeiter nur leere Lohnbeutel in die Hand. Am ſchlimmſten 
betroffen werden dadurch die Hausfrauen, die ohne jegliche 
Wie lange 
m. 


Geldmittel den Haushalt beſtreiten 
noch? 


Mitgliederverſammlung des St. Agnesvereins 


Laurahütte. 

Am Dienstag, den 14. April, abends 8 Uhr, hielt der St. 
Agnesverein an der Antonipskirche Laurahütte im Generlichſchen 
Saale eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Nach der 
üblichen Begrüßung gab die Vorſitzende die Tagesordnung be⸗ 
kannt. Hochwürden Pfarrer Scholz hielt einen lehrreichen Vor⸗ 
trag, der von den Anweſenden mit großem Intereſſe verfolgt 
wurde. Hierauf ſchritt man zur Beſprechung des Muttertages, 
welcher am Sonntag, don 17. Mai im Generlichſchen Saal ge⸗ 
feiert werden ſoll. Die Vorarbeiten wurden einer beſanderen 
Kommiſſion übergeben, Hachwürden Pfarrer Scholz dankte allen 
denen, die zum guten Gelingen der letzten Wohltätigkeitsauf⸗ 
führung beigetragen haben in recht herzlichen Worten. 

Für die Mitglieder wird am Mittwoch, den 22. April, 
abends 8 Uhr im Generlichſchen Vereinszimmer ein Teeabend 
mit diverſen Ueberraſchungen veranſtaltet. Nach der Einkaſ⸗ 
ſierung der Beiträge trug ein Vereinsmitglied ein ſchönes 
ernſtus Gedicht vor. Mehrere Lieder wurden weiterhin geſungen. 
Nach Erſchöpſung der Tagesordnung blieb man noch eine ge⸗ 
zaume Zeit in Unterhaltung zuſammen. Nach Abſingen des 
Vereins liedes, ſchloß die Vorſitzende die Sitzung. m. 


müſſen. 


Generalverſammeung des St. Cücilienvereins an der 


Antoniuskirche. 

Die diesjährige ordentliche Generalperſammlung des Cäci⸗ 
lienvereins an der St. Antoniuskirche findet am Montag, den 
20. April im Generlichſchen Vereinszimmer ſtatt. Da auf der 
Tagesordnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um zahlreichen 
Beſuch gebeten. Beginn abends 8 Uhr. Nach der Verſammlung 
findet ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt. 


Geſchäftsſtenographenprüfung. 
ans An der am 28. v. Mts. ſtattgefundonen Geſchüfts⸗ 
ſtenographenprüfung der Handelskammer beteiligten ſich 17 
Stenographen, davon 16 nach dem Einheitsſyſdem und 1 noch 
Stolze⸗Schreyh. Davon beſtanden 15 nach dem Einheitsſyſtem. 
Bei der vorher in Beuthen ſtattgefundenen Prüfung beſtanden 
Die nächſte 


M. 


alle 63 Prüflinge, davon 10 aus Polniſch⸗Schloſten. 
Stenographenprülfung findet im Monat Mai ſtatt. Alle Ein⸗ 
heitsſtenographen aus Sienrianowitz, besonders die. weſche an 
der Höheren Handelsſckule in Beuthen, die Abgangspuifung bes 
standen haben, werden gebeten, ſich an der Geſchaftsſtonogra⸗ 
phenprüfung zu Beteiligen, und ihre Adreſſe, Geburtsdaten, 
Staatsangshärigleit, möglichſt bold an ven Bozirksleiter, Lehrer 
Sonnek, Siemfanowice. ul. Mandy 33 zu richten. m. 


Alter Turnverein. 


0. Am Freitag, den 17. April d. In., abends 8 Uhr. hält 
der Alte Turnverein von Siemianowitz im er ſeine 
fällige Monatsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung Theht 
unter anderem der Bericht über die can 12. April d. Is. in 
Königshiltte ſtaltgefundene Kreiskagurg des 2. Kreiſcs der D. 
T. in Polen. Zahlreiches und pünktliches Eriteinen iſt drin⸗ 
gend erwünſcht. 


Ping⸗Pong⸗Turftier. 

Das Ping⸗Ponug⸗Turnier zwiſchen dem evangelischen Jugend⸗ 
bund und dem V. d. K. (Jugendpruppe), welches am Mittwoch 
abend ſtattfinden ſollte, wird erſt am heutigen Donnerstag, den 
16. April zum Austrag gelangen. Das Turnier findet im enanz 
geliſchen Gemeindehau⸗ſaal ſtatt und beginnt um 6:5 Uhr 
abends. m. 

Waſſerball⸗Wettlampf. 

Die Schwimmabteilung des „Freien Sportvereins“ wird 
am 28. April (Dienstag], zum erſten Mal vor die Oeffentlichkeit 
treten. le tritt der Mannſchaft des hieſigen „Srkol“ im Waſſer⸗ 
ball gegenüber. Die Begegnung finder in der Gemeinde⸗ 
Schwimmanſtalt abends 8 Uhr ſtatt. Da beide Vereine über gute 
Kräfte verfügen, dürfte ein ſchöner Sport zu erwarten ſein. 
Intereſſenten find herzlichſt willkommen. m. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Von nun ab finden die Trainings jeden Freitag in der 
Zeit von 8—10 Uhr in der Gemeindeturnhalle an der Schule 
Kosciuszti (ul. Szkolna) ſtatt. Sportler, die nech dem Verein 
fernſtehen, können bei den Trainigs um ihre Aufnahme bitten 

Sämtliche Zuſchriften an den Verein ſind an nachſtehende 
Adreſſe zu richten: A. Matyſſek, Siemianowice, ul. Bytomeka 2. 

m. 
Jugenbtraft Siemianowitz. 

Freitag, den 17. April. Mannſchaftsabend im Vereinslokal 
Drenda. Pünktliches und nallzähliges Erſcheinen wird gebeten. 
Sonntag, den 19. d. Mets., Freundſchaftskpiel der 1. und 2. Mann⸗ 
ſchaft gegen J. K. Vorwärts“ in Königshütte. m. 


F ee Sa Wochenmarkt. 

o- Wieder Erwarten iſt der Wachenmarkt am Dienstag 
in Siemianowitz noch ganz gut ausgefallen, obgleich er auf den 
Tag vor der Lohnzahlung fiel. Der Beſuch des Marktes ſeitens 
der Käufer war zwar nicht ſtark, aber regolmäßig. Lobhafter 
war der Betrieb auf dem Butter: und Eiermarkt und beſon⸗ 
ders auf dem Fleiſchmarkt. Auf dem Gemüſemarkt herrſhte 
weniger Betrieb. Auffallend war. daß die Aepfel ſtark im 
Preiſe geſtiegen ud, wurde doch für ein Pfund Kotäpfel 1 
Zloty und für Eßäpfel ſogar 1,10—1,0 Zloty gefordert. Gute 
Geſchäfte wurden auch auf bem Produktenmarkt getätigt, wäh: 
rend das Geschäft auf dem Geflügelmarkt recht flau war. Im 
endeten kännen die Händler jedoch mit dieſem Markt zu⸗ 

rieden ſein. 


„Freiwillige Feuerwehr“. 

Am morgigen Freitag, den 17. April findet im neuen 
Feuerwehrdepot eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, zu 
welchem die Mitglieder gebeten werden, 1 und zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. Beginn abends 8 Uhr. m. 


Kino „Apollo“. 

Am heute läuft im hieſigen Kino „Apollo“ der neueſte 
Rekordfilm: betitelt“ „Das frohe Madrit“, mit dem welt⸗ 
berühmten Sänger Ramon Novarro, über die Leinwand. 
Auf der Bühne eine erſtklaſſige Attraktion. Man beachte 
das heutige Inſerat. m. 


Schuhmacherzwangsinnung. 
zo⸗ Die Schuhmacherzwangsinnung. Sitz Faun da 
hält am Sonntag, den 19. April, nachm. 27% Uhr, im Ge⸗ 
nerlichſchen Saa e ihre fällige Quartalsverſammlung ab. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. 


Druckfehler. 

In unſerem Bericht über den Teeabend des St. Vinzenz⸗ 
vereins an der N iſt uns ein Drudfehler untere 
laufen. Es ſoll nicht heißen, an der Kreuzkirche, ſondern, an 
der Ankoniuskirche. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 17. April. 

„ Delle für veyſt. Richard Fein und Kirder 

Mdeſſe für venſt. Karoline Kruczel. 

. Moſſe für vorſt. Enwin Potempa. 
Sonnabend. den 18. April. 

Meſſe für verſt. Paul und Hedwig Gama. 

. Meſſe für verſt. Katharina und Franz Minnek. 

. Melle auf die Intention der Familie Jurczynski. 


Katholiſche Pfarrtirche St. Antonius Laurahütte. 
Froitag, den 17. April. 
6 Uhr: auf die Intention der Familie Buchwald. 
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6% Uhr: für verſt. Franz und Hugo Tarora. 
Sonnabend, den 18. April. 
6 Uhr: für verlaſſene Seelen mit Kondult, 


6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Marianne Kaminski. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 17. April. 
Mädchenverein. 


Aus der Woiewodſchaft Schleſien 
Der Geßlerhuk in Sicht 


Der Landvogt Geßler wurde von Schiller in ſeinem 
„Wilhelm Tell“ verewigt und er wird noch Generationen 
mit ſeinen weiſen Anordnungen überleben. Seine „Idee“, 
den Landvogthut ehrerbietig zu grüßen, iſt zwar nicht mehr 
neu, aber ſie wiederholt ſich immer von neuem. 

Nun wird aus Zloczow im öĩſtlichen Kleinpolen eine 
neue erbauliche Geſchichte gemeldet, die wirklich verdient, 
feſtgehalten zu werden. Der dortige Gymnaſialdirektor hat 
den Schülern und Schülerinnen beigebracht, daß ſie den 
Herrn Staroſten, den Bürgermeiſter und den Garniſons⸗ 
kommandanten auf der Straße und in öffentlichen Lokali⸗ 
täten zu grüßen haben. Daraus ergeben ſich ſehr groteske 
Szenen. Die Schüler und die Schülerinnen kennen die 
Herren nicht, mit wenigen Ausnahmen natürlich. Ein 
großer Teil der Schuljugend kommt bekanntlich von aus⸗ 
wärts und orientiert ſich in den Ortsverhältniſſen ſehr we⸗ 
nig. Der Direktor hat aber befohlen und die Schüler und 
Schülerinnen haben zu gehorchen. 

Mit dem Bürgermeiſter und dem Staroſten geht die 
Sache noch halbwegs. denn wenn die Kinder einen beſſer 
gekleideten Herrn auf der Straße ſehen, ſo grüßen ſie ihn, 


77% Uhr: 


in der Meinung, daß das entweder der Bürgermeiſter oder 
der Staroſt iſt. Iſt es nicht einer, ſo iſt es ſicherlich der 
andere. 
Viel ſchlimmer iſt as mit dem Garniſonskommandanten. 
In Olsczow iſt ein Regiment ſtationiert und die Zahl der 
Offiziere und Anteroffiziere iſt ſehr groß. Auch kommen 
häufig Offiziere und Unteroffiziere von auswärts, haupt⸗ 
ſächlich aber aus Lemberg, weil in Lemberg eine große Gar⸗ 
niſon iſt. Die Kinder orientieren ſich in den Rangſtufen 
der Mjlitärperſonen nicht und vermuten in jedem beſſer ges 
kleideten Offizier und Unteroffizier den Ortskommandanten. 
Selbſt ein beſſer gekleideter Soldat gilt manchmal als der 
Garniſonkommandant. Um der Anordnung des Gymnaſial⸗ 
direktors Genüge zu tun, grüßen ſie jede beſſer gekleidete 
Militärperſon. Die Soldaten haben daran ihre Freude und 
bewundern die „gut erzogenen“ Schüler und Schülerinnen. 
Die „gute Erziehung“ hat aber noch andere Seiten, die 
ciner Komik nicht entbehren. Die Gymnaſialſchüler fallen 
hier weniger auf, aber die Gymnaſialſchülerinnen! Geht da 
eine ſchicke Gymnaſialmaid auf der Straße und macht einen 
Knicks vor einem ſchmucken Soldat. Dieſer weiß ſelbſtver⸗ 
ſtändlich von der Anordnung des Eymnaſtaldirektors nichts 
und hat auch keine Ahnung, daß der Knicks nicht ihm, ſon⸗ 
dern dem Garniſonkommandanten gegolten hat. Er be 
trachtet den Knicks als eine Einladung, die ihm durch das 
Mädchen auf der Straße gemacht wurde und läßt die Ge⸗ 
legenheit auch nicht vorüherziehen, ſondern verſucht anzu⸗ 
bandeln. Das hat ſchon vielfach zu unliebſamen Auftritten 
geführt. und wie der „Kurjer Lwowski“ berichtet, haben die 
Eltern bei dem Gymnaſialdirektor interveniert. Der Gym⸗ 
naſtaldirektor hält aber on ſeiner Anordnung feſt und bes 
gründet das damit, daß es ſich hier um ein „neuzeitliches“ 
„ſchöpferiſches“ Erziehungsſyſtem handelt, das dem Staate 
dienlich jein ſoll. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
12,10: Mittagskonzert. 14.50: Franzöſiſch. 
16,10: Für die Jugend. 16,25: Schall⸗ 
Uunterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge. 
23: Vortrag in franz. Sprache. 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,30: Vorträge. 
16,10: Schallplatten. 17,25: Vortrag. 17,45: Stunde für 
die Kinder. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 
22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 
15,50: Franzöſiſch. 16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 
17,45: Orcheſterkonzert. 18.45: Vorträge 20,15: Sinfonie⸗ 


Freitag. 
15,30: Vorträge 
platten. 17,45: 
20,15: Sinfoniekonzert. 


konzert. 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 
16.35: Schallplatten. 16.45: Konzert. 17,15: Vortrag. 


17,45: Stunde für die Kinder. 18,45: Vorträge. 20,30: 
Unterhaltungskonzert. 22,15: Aus Wilna. 23: Tanzmuſit. 
Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

11,15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,55: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

15.20: Erſter laudwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

12.53: Zeitzeichen. 

13.35: Zeit. Wetter, Bürſe, Preſſe. 

13.50. Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, 17. April: 7: Funkgymnaſtik. 7.15: bis 8,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,35: Stunde der Frau. 
16: Lieder und Geſänge. 16,35: Das Puch des Tages. 16,50: 
Unterhaltungskonzert. 17.25: Zweiter landw. Preisbericht; 


anſchließend; Zum 50. Geburtsag Anton Wildgans. 18: 
Rundſuniſtörungen und ihre Beſeitigung. 18,30: Ein Hör: 
bericht. 19: Abendmuſik. 20: Seele und Maſchine. 29,30: 
Muſik der Operette „Gasparone“. 21,30: Konzert. 22,10: 
Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: 


Roichskurzſchrift. 23: Funkſtille. 
DP 


KINO APOLLOS= 


Siemianowice - - Tonfilmtheater 


Bereits ub Donnerstag. den 16. April | H 


und die nächsten Tage 


Der weltberühmte Sänger im Tonfilm 
RAMON NOVARRO 


in seinem neuestem Rekordfilm, betitelt: 


Das frohe Madrit 


Weitere Rollenbesetzung; 
Dorothy Jordan . Claude King 


Filminhalt! 
Ricardo (Novaıro} Sohn eines reicnen Marquis, vor- 
hebt sch als Studeut in Madrit in die Tänzerin G>- } 
gita. was jodoch sein Vater erfährt und den leben- 
frohen Sohn nach der Kleinstadt Santiapo übersie- 
gelt. Die Liebeleien Ricardos nehmen hier kein Eode. 
Ricardo lernt Carmina Riva keonen, verliebt sich in 
dieselbe. Riva erwiedert Ricardos Liebe. 
Die plötzliche Ankunft der Tänzerin Gogita in Sao- 
tiago ruft ein Duell zwischen Ricurdb und em Bru- 
der Carminas hervor, der jedoch damit endet, dab 
Carmina verzeiht und Ricardo Frau wird. R 


Auf der Büfrne: 


Der Liebling von Siemianowice. der be- 
A liebte Komiker Juljan Juijanowski N 
Moritz) mit seinem Ensemble in einem 

erstklassigen Bühnenprogramm 


Humer und dauerndes Lachen! 


Alter Turn-Verein 


F. Zu der am Freitag. den 17. d. Mis, 


„ abos. 8 Uhr im Vereinslokal ſtaltfindenden 


Monats⸗VBerſammlung 


werden die Mitglieder ergebenſt eingeladen. 
Gut Heil! Der Borftant. | 


ö * 


BAND 1 dere, 


Wir bitten den Band zur „ 
Ansicht zu verlangen! 


Weiße Zähne; 


rr (5: 
A wird auch mit Erfolg Chlorodomi- Mundwalſer verwendet 


| ur Sprengung der deutſchen 
Wahlverſammlung in der Reichshalle 


Prozeßſache Pitſch⸗Rieckel vor dem Kattowitzer Gericht — Heltige Zuſammenſtöße während 
des Berhandlungsverlauſes 


Nach bereits dreimaliger Verhandlung war die Prozeßſache 


gegen Oberſchichtmeiſter Reinhold Pietſch aus Brunow und den 


Beamten Fritz Nieckel aus Kattowitz vor dem Einzelrichter in 
Kattowitz erneut angeſetzt. Den Beklagten wird ſchwerer Wider⸗ 
ſtand gegen Polizeigewalt und Ruheſtörung zur Zeit gelegt. 
Pietſch und Nieckel nahmen om 6. Mai v. Is. an der Wahlver⸗ 
ſammlung, welche von der deutſchen Wahlgemeinſchaft in der 
Reichshalle in Kattowitz einberufen worden iſt teil. Kaum, daß 
der 

Vorſammlungseinbernfer mit der Begrüßungsrede bes 

gonnen hatte, begann ein großer Lärm, der non einer 

Anzahl Rowdys hervorgerufen wurde, welche ſich in den 

Saal eingeſchmuggelt hatten. 

Es wurden Stühle und andere Gegenſtände durch den 
Saal gewirbelt, ſo daß die bedrohten Verſammlungs⸗ 
teilnehmer auf die Straße flüchteten. 

Die beiden Beklagten verlangten nach polizeilichem Schutz für 
die Verſammlungs teilnehmer. Durch irgendein Mißverſtändnis 

ſchritt die Polizei an 
ihre Feſtnahme. 
Im erſten Moment 
wehrte ſich Pietſch und Nieckel dagegen, auf die Palizei⸗ 
wache zu gehen. 
Die polizeiliche Aufforderung kam auch zu 

überraſchend, umſomehr, da man die Polizei um Schutz 

gegen die UAebeltäter angehen wollte, wrelche die Spren⸗ 

gung der Verſammlung vorgenemmen hatten. 

Die Polizei ſchritt gegen Pietſch und Nieckel ein, weil ſie 
angeblich in ihrer Erregung nerſchiedene Redensarten gebrauch: 
haben ſollen, welche als ſchwere Beleidigung der Polizei in⸗ 
zuſehen waren. 

Vernommen wurden zunächſt die Zeugen, Polizeibeamter 
Rozycki und Wachtmeiſter Konca. Die Ausſagen ſtimmten im 
maſentlichen überein. Der Verteidiger ſtellte ſeinerſeits feſt, 
daß Razycki, welcher bereits einmal vor Gericht aus ſagte, 

abweichende Ausführungen machte. 
Wachtmeiſter Konca erklärte vor Gericht, daß Oberſchichtmeiſter 
Pietſch folgendes äußerte: „Wir Bürger zahlen Steuern und 
haben keinen polizeilichen Schutz“, ferner „Die Polizei ſteht da 
und macht nichts“. Nieckel ſoll dieſe Bohaupfungen damit ve⸗ 
kräftigt haben, indem er ſagte „Das iſt alles wahr, mas der Herr 
jagt“. Wachtmeiſter Konca ſagte dann weiter aus, daß Pietſch, 
vor allem aber Nieckel bei der Aufſorderung, ſich zur Polizeis 
wache zu begeben, Widerſtand leiſteten. Verteidiger Dr. Zioi⸗ 
kiewicz machte die Feſtſtellung, daß di⸗ 
Ausſagen der Polizeibeamten angezweifelt 

werben müßten. Die Polizeibeamten jtellten, nachdem ſich der 
Verteidiger bereits entfernt hatte, Protokollierung und zwar mii 
der Begründung, daß der Verteidiger den Polizeibeamten 
Meineid zum Vorwurf mache. Die Verhandlung wurde um 
mehrere Stunden unterbrechen,. da noch einige Belaſtungs⸗ und 
Entlaſtungszeugen geladen wurden. Nach der Pauſe wurde dem 
Advokaten zur Kenntnis gegeben, daß auf Antrag der Polizei⸗ 
beamten ſeine Behauptung bezüglich der Aussagen der Zeugen 
zu Protekoll gebracht worden iſt. 

In der Nachmittags⸗Verhandlung kam es zu 

Zuſammenſtößen zwiſchen Richter, Staatsanwalt und 

den Belaſtungszengen einerſeits und dem Verteidiger 

andererſeits. 

Nach den Ausſagen eines weiteten Polizeibeamten tat der 
Beklagte Nieckel bei Aufnahme des Protokolls auf der Mache 
die Aeußerung „Die Polizei iſt feig“. Weiter ſoll Nieckel ge⸗ 
äußert haben, daß er deswegen nicht zur Mache mitgehen wollte, 
weil er zur Polizei kein Vertrauen habe. 


SBEBENFISTERSCHIENEN: 


wieder mit hervorragendem Inhalt u. a. 
Potpourri aus „Königskinder“, „Land des 
Lächelns“, Klavierwerke von Durand, 
Debussy, Godard / Lieder von Richard 
Strauß, Pfitzner und Humperdinck 
„Liebeswalzer", „Servus, Bubi“ und vieles 
insgesamt 42 Werke 
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erzielen Cie ſchon durch 
1—2 malig. Putzen mit der 


herel, erfrischend ſchmeikend. 
Jahr paſte Üpterodont, 
Gegen üblen Mundgeruch 


Eleganter Lein en- 
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Der Wächter der Sala „Pomſtancom“ (Reichshalle), Jan 
Klodziefczyk bemerkte var Gericht, daß die Polizei dort pflicht“ 
gemäß vorgegangen iſt. Er hörte verſchiedene beleidigende 
Ausdrücke, jo „Polniſche Wirtſchaft“, „Das iſt keine Polizei, 
„Sacharen“ uſw. Ein herausſtürmender Verſammlungsbeſucher 
ſoll einem Poliziſten ſoagar an die Kehle gefahren jein. Es 
griff hier der R 4 

Verteidiger ein, welcher wiſſen wollte, wo ſich der Zeuge 

mit den Vorſchriften für die Polizeibeamten jo genau 

vertraut gemacht habe, wenn er behaupte, daß ſich die 

Polizei kratz der Perſammlungiprengung muſterhaft 

verhalten habe. 7 
Da der anmeſende Polfizeikommiſſar den Zeugen durch einen 
Zuruf daran erinnerte, daß er ehemals bei der Polizei tätig 
gemeien jet, erhob hiergegen der Verteidiger energiſchen Ein: 
ſpruch. Er verlangt, daß der Zeuge ſeine Antworten ohne 
„Souffleur“ abgebe und beantrogte dann Protokollierung, weil 
der Zeuge die geſtellte Frage nicht klar beantworten konnte. 

Der nächſte Zeuge, ein Bruder des Koledziejczyk will den 
Ausdruck „Polizeibande“ vernommen haben. 

Pernemmen wurden dann zwei Entlaſtungszeugen und zwar 
zunüchſt die = 

Fron des Abgeordneten Franz. 
Sie berichtete über die Vorgänge im Verſammlungsſaal und 
dann ihre Beobachtungen auf der Straße. 

Pietſch rief „Wo bleibt die Polizei“. Er wurde abge⸗ 
führt und vorher von einem Beamten jo heftig geſchleu⸗ 
dert, daß er ſtürzte. 

Die Zeugin hat nicht beabachtet, ob Widerſtand geleiſtet worden 

iſt. 

Zeuge, Glaſer Eduard Ligon ſchilderte ebenfalls die Vor⸗ 
fälle. Da er den Ausdruck „Poler“ gebrauchte, proteſtierte de: 
Anklagevertreter dagegen und verlangte, daß ſich der Zeuge des 
Ausdruas „Pelen“ bedienen möge. Pietſch ſoll überhaupt 

leinen Widerſtand geleistet haben. 

Nach erfolgter Konfrontation und Beantwortung weiterer 
Fragen beantrogte der Anklagevertreter, Einleitung eines zwei⸗ 
fachen Verfahrens gegen dieſen Zeugen und zwar gleichfalls 
wegen Widerſtand gegen Polizeigewalt und Meineidsnerdacht. 
Der Verteidiger griff auch hier wieder mehrfach ein. Da einer 
der Polizeibeamten an den Zeugen mehrere Fragen ſtellte, be⸗ 
merkte der Verteidiger, daß dies nur durch Richter oder Staats⸗ 
anwalt, aber nicht durch einen anderen Zeugen erfolgen könne. 
Dann beantrugſe er zu Protokoll zu bringen, daß die Ausſagen 
des Ligon nicht ganz genau prototolliert worden find. Unter 
Bezugnahme auf die Ausſagen der letzten Zeugen machte der 
Verteidiger 

die weitere Feſtſtellung, daß Bürger jür ein gerinafü⸗ 

giges Vergehen in keinem Falle von einem Polizeibe⸗ 

amten zur Wache geſchleppt werden können, wenn fie im 

Bei eines Musweisrsnieres und zudem gewillt find, 

ſich auszuweiſen. 
Es gab hierbei einige Meinungsverſchiedenheiten. Schließlich 
forderte der Verteidiger gleichfalls die 

Eigleilung des Meineidsverfahrens gegen den Polizei⸗ 

beamten Mozucki 
und zwar gemäß 5 240 mit der Maßgabe, daß der Polizeibeamte 
im Gegenſatz zu den gleichfalls unter Eid gemachten Ausſagen 
auf einer der Vorperhandlungen, diesmal weſentlich abweichende 
Ausführungen gemacht hätte. Es kam hier zu einem ſcharfen 
Disput zwiſchen Richter und Verteidiger. Erſterer erklärte, dem 
Verteidiger das Wort zu entziehen. Dieſer drohte, das Mandat 
* 


niederzulegen. 


2 . . “ * * 
Schließlich wurde die Prozeßſache bis zur Durchführung der 
Moeineidsverfahren eingeſtellt. 
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as Modenblatt der vielen Beilagen 


Dehers Mode für Alle 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Beyer⸗Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr⸗ 
Sonderteil „Letzte Modelle der 


0 Weltzel fündig Wellwedg⸗ Monatlich ein Heft für 90 Pfg. 
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Wo nicht zu haben. direkt vom Beyer- 
Berlag, Leipzig, Weſtſiraße. Deyerhaus. 
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